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In Emsdorf entsteht ein Stück Musical
Kathrin Pfeiffer gestaltet ehrenamtlich Frisuren und Perücken für die Amönauer Inszenierung des Froschkönigs

Kathrin Pfeiffer ist die 
Neue im Team der  
Turmwerkstatt Amönau.  
Der Verein bringt in  
dieser Saison das Märchen  
„Der Froschkönig“  
auf die Bühne.

von Karin Waldhüter

Emsdorf. Frisurenspezialis-
tin Kathrin Pfeiffer drapiert das 
Haar behutsam auf dem Styro-
porkopf. Langes Kunsthaar ist in 
Locken gelegt, andere Haare fal-
len locker herunter, glänzen im 
Licht des Raumes, gewellt, ge-
strähnt und rosarot. Sie greift 
zu einem schwarzen Dutt und 
überzieht ihn mit einem wei-
ßen Leinentuch. „Es darf nichts 
dunkles durchscheinen“, sagt 
Kathrin Pfeiffer und zeigt, wie 
die „hochstrebende“ Frisur der 
„Bediensteten des Königs“ ein-
mal aussehen wird.

Seit April gehört die Emsdor-
ferin zum  Team der Turmwerk-
statt Amönau. Zusammen mit 
Conny Müller kreiert und ge-
staltet die 32-Jährige Hand in 
Hand und ehrenamtlich die auf-
wendigen Frisuren und Perü-
cken der Darsteller, die einen 
wichtigen Beitrag zu einem per-
fekt umgesetzten Gesamtbild 
darstellen.

Da ist zum Beispiel die volu-
minöse weiße Perücke der „Ge-
spinsterfrau“. Zarte Spitzenstof-
fe und Pfeifenputzer sind dort 
eingearbeitet. An ihrer „Lieb-
lingsperücke“, die der Köni-
gin, hat die Friseurmeisterin et-
wa vier Stunden in Etappen ge-
arbeitet. Tressen, das sind Bän-
der, an die einzelne Perücken-
haare geknüpft sind, Spitzen-
stoffe, Watte oder Drahtgestelle 
müssen für die Frisuren, die an 
die extravagante und prächtige 
Zeit des Rokoko erinnern, ein-
gearbeitet werden.

Auf einem Tisch liegen weitere 
Haarspangen, allesamt hand-
gefertigt und aus Echthaar her-
gestellt.  „Wenn die Kinder schla-
fen, bin ich in meiner Welt“, sagt 
die 32-Jährige, die ursprünglich 
aus Rauschenberg kommt. Die 
Liebe zum Handwerk wurde ihr 
wohl in die Wiege gelegt, denn 
groß geworden ist die zweifache 
Mama in einer Restauratoren-
familie und mit Nähereibetrieb. 
„Schon als Kind wollte ich Fri-
seurin werden“, sagt sie. Da ha-
be dann auch mal die Puppe 
oder der Kopf ihrer Schwester 

herhalten müssen, erzählt sie 
lachend. Heute lebt sie mit ih-
rem Mann und den Kindern auf 
dem Hof der Schwiegereltern, 
der von der jungen Familie zum 
Teil selbst ausgebaut wurde.

Seit 2000 bringt der Verein 
Turmwerkstatt Amönau rau-
schende Erfolge auf die Open-
Air-Bühne. „Rapunzel“ und 
„MadNight“ hat Kathrin Pfeif-
fer als Zuschauerin erlebt. In 
diesem Jahr inszeniert Brun-

hilde Hess das witzige Musical 
„Froschkönig“, frei nach den 
Brüdern Grimm. Es ist das achte 
Musical, das der Verein seit 2000 
zeigt.

Besonders schätzt Pfeiffer, 
dass man ihr vonseiten des Ver-
eins so viel Vertrauen entgegen-
gebracht hat. Im Frühjahr ha-
be ihre Oma ihr eine Vorankün-
digung gezeigt. Darin habe der 
Verein Friseurinnen gesucht. 
„Ruf einfach mal an“, habe sie 

gedacht und sei von der freund-
lichen offenen Art von Kurt 
Muth vom Vorstand, Schnei-
derin Christa Diehl und Conny 
Müller gleich positiv überrascht 
worden. Die Emsdorferin fühlt 
sich wohl im Team der Turm-
werkstatt Amönau und ist mitt-
lerweile auch Mitglied.

Um die ausgefallenen Frisuren 
für den Hofstaat mitzugestalten 
bedarf es einiges an Kreativi-
tät und daran hat Kathrin Pfeif-

fer keinen Mangel. Sie hebe vie-
le Dinge auf, die später wieder 
Verwendung fänden, berichtet 
sie. „In meinem Kopf schwirrt 
viel Kreativität“, sagt Kathrin 
Pfeiffer, die gerne den Weg von 
Emsdorf nach Amönau auf sich 
nimmt, um Teil des Teams zu 
sein.

Zu sehen ist das Musical letzt-
mals am heutigen Samstag und 
am Sonntag jeweils ab 20 Uhr. 
Einlass ist um 19.30 Uhr.

Kathrin Pfeiffer arbeitet zu Hause in Emsdorf konzentriert an der Kunsthaar-Perücke, die in dem Musical „Der Froschkönig“ die 
 Bedienstete des Königs tragen wird, … 

… um an ihrer Arbeit der „hochstrebenden“ Frisur den letzten 
Schliff zu geben.  Fotos: Karin Waldhüter

Der Arbeitsplatz: Blumen und handgefertigte Spangen aus Echt-
haar werden kunstvoll in die Perücken eingebunden.

Kleinseelheim leistet Beitrag zum Klimaschutz
Bioenergiegenossenschaft lädt am kommenden Freitag zur Fertigstellung ihres Nahwärmenetzes ein

Inmitten der Debatte um 
die Klimakrise lädt die 
Bioenergiegenossenschaft 
Kleinseelheim zu einem 
Tag der offenen Tür ein. 
Anlass dafür ist die nahe-
zu vollständige Fertigstel-
lung des Kleinseelheimer 
Nahwärmenetzes.

von Matthias Mayer

Kleinseelheim. Wie Ulrike Si-
mon vom Genossenschaftsvor-
stand berichtet, wird am Frei-
tag, 9. August, ab 16 Uhr an der 
Heizzentrale Am Sandweg 33 
gefeiert. Einlass für Besucher ist 
ab 15.30 Uhr. Eingeladen sind 
alle Beteiligten, Förderer, Mit-
glieder der Genossenschaft und 
alle Kleinseelheimer Bürger, die 
nicht der Genossenschaft ange-
hören.

Der Vorstand wird das ehrgei-
zige Projekt vorstellen, das we-
gen unterschiedlichster Proble-
me erst mit erheblicher Verspä-

tung fertiggestellt wurde. Einige 
Grußworte werden folgen. An-
schließend wird die EAM als Be-
treiberin der Heizzentrale deren 
spektakuläre Technik vorstellen. 
Serviert werden Kaffee und Ku-
chen sowie Gegrilltes.

Im Gegensatz zu den meisten 
Bioenergiedörfern, die über vie-
le Jahre von Biogasanlagen kos-
tenlose Wärme beziehen,  ver-
fügt Kleinseelheim über kei-
ne eigene Energiequelle. Die 
Genossenschaft setzt für das 
Brenngut auf Ast- und Hecken-
schnitt, der vom Partner EAM 
geliefert wird. Dieses Schnitt-
gut würde normalerweise in der 
Landschaft liegenbleiben. Jetzt  
kann es in Kleinseelheim jähr-
lich 150 000 bis 200 000 Liter 
Heizöl und jede Menge Klima-
gas einsparen und die Genos-
senschaftsmitglieder mit um-
weltfreundlicher Wärme versor-
gen.

Wer noch auf den klimafreund-
lichen und zukunftsfähigen Zug 
aufspringen möchte, kann dies 
noch tun – sofern sein Haus an 
der Nahwärme-Trasse liegt.   

Containerweise wird das Schnittgut von der EAM angeliefert, das nach einem Trocknungsprozess in 
einem großem Ofen verbrannt wird. Die Wärme wird ins Nahwärmenetz eingespeist.  Foto: Mayer

Al-Wazir legt  
in Neustadt 
den Grundstein
Neustadt. Im Rahmen seiner  
Sommertour wird der stellver-
tretende hessische Ministerprä-
sident Tarek Al-Wazir, Minister 
für Wirtschaft, Energie, Verkehr 
und Wohnen, am 7. August die 
Stadt Neustadt besuchen. 

Neustadts Bürgermeister Tho-
mas Groll wird den Gast aus 
Wiesbaden im Junker-Hansen-
Turm begrüßen, wo sich der Mi-
nister in das Goldene Buch der 
Kommune eintragen wird. Der 
größte Fachwerkrundbau der 
Welt, Neustadts Wahrzeichen, 
steht im Eigentum des Landes.
Gegen 16 Uhr erfolgt gemein-
sam mit Tarek Al-Wazir und 
Landrätin Kirsten Fründt die 
Grundsteinlegung für den Neu-
bau des Kultur- und Bürgerzen-
trums. 

Dieses Vorhaben wird mit 
knapp fünf Millionen Euro aus 
dem Städtebauförderungspro-
gramm „Soziale Stadt“ und dem 
Investitionspakt „Soziale Infra-
struktur im Quartier“ gefördert. 
Der Landkreis beteiligt sich mit 
170 000 Euro aus dem Kreisent-
wicklungsfonds. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger sind 
zur Grund steinlegung um 16 
Uhr eingeladen.

PolizEi

Strohballen 
angezündet
Stadtallendorf. Unbekannte 
rollten am Donnerstagabend, 1. 
August, einen Strohballen von 
einem Acker, stellten diesen auf 
einem Feldweg ab und steckten 
ihn in Brand. Der Vorfall ereig-
nete sich gegen 22.15 Uhr zwi-
schen Stadtallendorf und Neu-
stadt in Nähe der Bundesstraße  
454. Die Feuerwehr löschte das 
Feuer ab. Durch das „Zündeln“ 
entstand ein geringer Sachscha-
den. Die Polizei ermittelt und 
sucht Zeugen. 

Hinweise bitte an die Polizeistation Stadtallen-
dorf, Telefon 0 64 28 / 9 30 50.

Versuchter Einbruch 
in Container
Kirchhain. Wegen Umbaumaß-
nahmen hat ein Lebensmittel-
markt in der Frankfurter Straße 
einen Baucontainer aufgestellt. 
Dieser weckte in der Nacht auf 
Donnerstag, 1. August, das In-
teresse eines Einbrechers. Ob 
der Unbekannte nach dem Auf-
hebeln des Fensters weiter vor-
ging, konnte nicht abschließend 
geklärt werden. Nach derzeiti-
gen Erkenntnissen zog er ohne 
Beute ab.

Hinweise nimmt die Kriminalpolizei in Mar-
burg, Telefon 0 64 21 / 40 60, entgegen.

MElduNgEN

Ober-Ofleiden 
feiert Kirmes
ober-ofleiden. Am Samstag 
findet im Rahmen der Ober-
Ofleidener Kirmes ein Bur-
schenschaftstreffen statt. Ab 20 
Uhr spielt die Coverband Cross-
fire. Am Sonntag geht es ab 11 
Uhr mit einem Zeltgottesdienst 
weiter. Anschließend gibt es ei-
nen Frühschoppen mit Blas-
musik von der Band Vikto-
ria Combo. Dabei wird Freibier 
ausgeschenkt. Zu den üblichen 
Leckereien aus der Wurstbude 
gibt es an diesem Tag auch noch 
Spießbraten mit Krautsalat.

Ortsbeirat 
Betziesdorf tagt
Betziesdorf. Am Montag be-
endet der Betziesdorfer Orts-
beirat seine Sommerpause. Die 
Sitzung beginnt um 19.30 Uhr 
im Bürgerhaus. Thema ist unter 
anderem das Multifunktions-
haus, das im ehemaligen Schul-
haus entstehen soll.
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